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Bei Parodontitis spielt die Be-
handlung von verschieden ausge-
prägten Immunreaktionen eine
große Rolle. Derzeit setzen Zahn-
ärzte auf eine Mundhygiene, die
eine Verstärkung und Ausbreitung
der Krankheit verhindern soll.
Forscher der Universität von 
Pittsburgh, USA, konnten mithilfe
von Immunzellen Entzündungen
und Symptome der Parodontitis
verbessern. Befinden sich ver-
mehrt Bakterien im Mundraum,
reagiert das Immunsystem mit der
Bildung von Enzymen. Ist die Im-
munantwort stärker als die vor-
handene bakterielle Belastung,
werden wichtige Eigenzellen und
Funktionen im Mundraum zer-
stört. Die dadurch ausgelöste Ent-
zündungsreaktion ist schwer zu
behandeln und aufzuhalten. Die
Wissenschaftler aus Pittsburgh
konnten dabei die Rolle von regu-
lierenden T-Zellen genauer unter-
suchen. Ein Signalprotein na-
mens CCL22 zieht diese Zellen 
an. Die Forscher nutzten winzige

Mengen des Signalproteins an
entzündeten Zahnhalteapparaten
in In-vivo-Experimenten. Das 
Resultat waren eine erhöhte Kon-
zentration von T-Zellen, redu-
zierte Entzündungen und redu-
zierte Taschentiefen. Folglich 
hält eine hohe Konzentration re-
gulierender T-Zellen die Abwehr -
reaktion des Immunsystems im
Gleichgewicht zur bakteriellen
Belastung. 
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Immunzellen lindern 
Entzündungen

Forschungsergebnisse US-amerikanischer 
Wissenschaftler könnten Parodontitis-Patienten helfen. 

Metformin ist ein bewährter
Wirkstoff in der Behandlung von
Typ-2-Diabetes und Adipositas.
Eine Studie hat nun nachgewie-
sen, dass das Medikament auch
bei Parodontitis wirksam sein
kann.
Alle Probanden waren männ -
liche Raucher mit chronischer
Parodontitis, die bereits Ta-
schentiefen von bis zu 5 mm auf-
wiesen, jedoch an keiner Dia -
betes oder aggressiven Paro -
dontitis litten. Einem Teil der 
Versuchsgruppe wurde ein ei-
gens präpariertes Metformin
Gel mit 1 %iger Konzentration

verabreicht, die anderen er -
hielten ein Placebo. Bei allen er-
folgte vor der Verabreichung ein
Scaling und eine Wurzelglät-
tung. 
Nach drei und sechs Monaten
wurden die Taschentiefen abge-
glichen. In der Placebogruppe
verbesserte sich nach einem hal-
ben Jahr die Tiefe um 0,87 mm. 
In der Gruppe, die das Metfor-
mingel erhalten hatte, konnten
die Taschentiefen um durch-
schnittlich 3,17 mm verringert
werden. 
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Medikament mit Zweifachwirkung 
Diabetes-Medikament hilft auch gegen Parodontitis.  

Das Bakterium Porphyromonas
gingivalis verursacht Parodonti-
tis. Nun gibt es auch eindeutige
Hinweise darauf, dass es im Zu-
sammenhang mit rheumatoider

Arthritis steht. Es scheint diese
Erkrankung sowohl in Entste-
hung als auch Verlauf zu begüns -
tigen. Durch das Parodontitis-
Bakterium wird das Enzym PAD

(Protein-L-Arginin Iminohydro-
lase) produziert. PAD wandelt
das in Proteinen vorhandene Ar-
ginin in Citrullin um. Dieses för-
dert eine Kollagen-induzierte
Arthritis. Es wird eine Immunab-
wehr ausgelöst. Die dadurch
ausgelösten Entzündungsreak-
tionen hat Schäden an Knochen
und Knorpel zur Folge. 
Da die Kollagen-induzierte Ar-
thritis der rheumatoiden Arthri-
tis sehr ähnlich ist, erhoffen sich
die Forscher der University of
Louisville School of Dentistry
mögliche therapeutische An-
sätze zu finden, indem sie weiter
untersuchen, welche Mechanis-
men zwischen Parodontitis und
Arthritis durch PAD verursacht
werden.
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Von der Parodontitis zur Arthritis 
Forschungsergebnisse beweisen kausalen Zusammenhang. 

Vielversprechende Nachrichten:
Wissenschaftler der University
of Melbourne haben erfolgreich
ein Medikament gegen das Bak-
terium Porphyromonas gingiva-
lis eingesetzt. Dabei handelt es

sich eigentlich um ein bewährtes
Mittel gegen Wurminfektionen
im Darm.
Das Medikament Oxantel ist ein
Anthelminthikum. Von ihm war
bereits bekannt, dass es hem-

mend auf die Fu-
marat-Reduktase
wirkt. Porphyro-
monas gingivalis
nutzt diese Reduk-
tase, um Biofilm zu
bilden. Oxantel regulierte im Ex-
periment diverse Genprodukte
des Porphyromonas gingivalis,
die alle zum gleichen Regulon
gehören. 
Dieses Regulon ist entscheidend
für die Kontrolle von Häm. Die
Bildung von Häm und Eisen ist
ein wichtiger Faktor, den der 
Biofilm für sein Wachstum be -
nötigt.
Der Leiter der Forschung, Eric
Reynolds, forscht bereits seit
über zehn Jahren an den Me -
chanismen, bei denen Porphy -
romonas gingivalis mitwirkt. 

Quelle: ZWP online

Mit Wurmkur gegen Biofilm 
Australische Forscher nutzen positive Medikamentenwirkung.
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